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Gestern las ich in der Neuen Presse Hannover leider nichts über Zimmermanns Aussagen zum
Wirtschaftswachstum. Schade, Christoph Slangen lieferte dagegen einen belanglosen Kommentar
zum Umfragetief der SPD. Nun ja, Niedersachsens Finanzminister Möllring kam dazwischen.
Denn der hat aufgrund der ziemlich sicher wegbrechenden Steuereinnahmen eine teilweise
Haushaltssperre verhängt. Das war dann natürlich Thema Nummer eins. Leider hat auch Heiko
Randermann, als Zuständiger für die Landespolitik, nix dazu geschrieben. Den hätte ich mir jetzt
gewünscht. Den gab es aber nicht. Es musste also Dirk Racke ran, dessen Name im Impressum
unter dem Ressort „Niedersachsen“ auftaucht.

Er schreibt dann auch in bester Redaktions-Tradition vom Sparen in Krisenzeiten.

„Nichts davon wird irgendeinen Bürger treffen.“

…,wird da einfach so dahingeschrieben. Schließlich gehe es ja nur um Einsparungen in der
Landesverwaltung, also „bei Bürobedarf, Telefon- und Spritkosten, Mieten, Dienstreisen und
Veranstaltungen.“ Damit kaut er uns das vor, was Möllring im Interview auch schon sagte. Das
typische Eingelulle und keiner merkt’s. Geht’s denn wirklich nur um Heftklammern und
Kugelschreiber? Nein, Herr Racke ahnt dann doch etwas…

„Doch das Bremsmanöver zeigt: Die Finanzkrise trifft Niedersachsen heftiger als
erhofft – und die Landesregierung ist nach langem Aussitzen nun bereit, die Realität
zu akzeptieren.“

Die Medien aber scheinen die Realität noch längst nicht begriffen zu haben, wie der gleich daran
anknüpfende Satz von Racke belegt…

„Die eng begrenzte Haushaltssperre ist zugleich ein erstes Signal an die
Landesminister, bei den bevorstehenden Beratungen über den Haushalt 2010
bescheiden aufzutreten und sich mit neuen Wünschen zurückzuhalten.“

Das alte Lied. Es muss gespart werden. So als ob man konjunkturbedingten Steuerausfällen mit
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gnadenloser Ausgabenkürzung beikommen könnte. Das Ziel bleibt ja nach wie vor ein
ausgeglichener Haushalt, nicht etwa ein Stärkung der Konjunktur. Das betet uns auch Dirk Racke
wieder vor.

„Vom bisher stereotyp wiederholten Ziel, 2010 einen Haushalt ohne neue Schulden
vorzulegen, wich Möllring gestern erstmals ab. Doch er deutete auch an, dass ein
Minus in diesem Jahr einfach verbucht werden könnte. Das müsste dann erst in zwei
Jahren ausgeglichen werden, und nicht im Bundestagswahljahr 2009. Wie bei einem
erneuten Nachtragshaushalt mit noch mehr Schulden würde das Problem in die
Zukunft verschoben. Vorsorgliches Sparen sieht anders aus.“

Er macht sich Sorgen um die Schulden. Um nichts anderes. Doch woher kommen denn die
Steuerausfälle, die zu einer Verschärfung der Verschuldung führen? Von der Krise natürlich, die ja
angeblich so überraschend über uns hereinbrochen ist. Nur wenn einem schon auffällt, dass in der
Rezession Steuerausfälle dicke Löcher in die Haushalte bohren, warum hat man dann nichts
dagegen unternommen? Das Bundesfinanzministerium rechnet übrigens mit Steuerausfällen von
20 Milliarden Euro in diesem Jahr. Was sagt uns denn das? Dass wir Sparen müssen? Oder
vielmehr, dass wir konjunkturell gegensteuern sollten?

Herr Möllring wie auch Herr Steinbrück werden sich niemals einen ausgeglichenen Haushalt
zusammensparen können. Wie viele Beispiele gescheiterter Finanz“Spar“minister brauchen wir
denn noch, um endlich zu kapieren, dass es vorrangig um die Stabilisierung von Konjunktur geht,
als um ausgegelichene Haushalte? In der Rezession tatenlos zuzusehen oder allenfalls ein
mickriges Konjunkturprogramm zu erlauben, kommt am Ende eben immer sehr viel teurer, als
aktive Konjunkturpolitik zu betreiben. Die enormen Steuerausfälle wären doch vermeidbar, wenn
man in die Sicherung von Beschäftigung und in die Stärkung der Binnennachfrage investierte, statt
Milliarden für angeblich „systemisch“ wichtige Bankerboni und Aktionärsdividenden zu verbraten.

Die Stunde der Wahrheit kommt erst noch, schreibt Dirk Racke über seinen Kommentar. Es fragt
sich nur, für wen die Stunde schneller schlägt. Für die Politiker oder für die depperten Journalisten.
Ich habe ja das Gefühl, dass die Redakteure der NP einfach jede Sauerei der herrschenden Elite
mitmachen. Man müsste in der Bundes- oder Landespressekonferenz wirklich mal eine Frage
stellen. Und zwar nicht an die Vertreter der Regierung vorne, sondern an die versammelte
Medienrunde, was die sich eigentlich dabei denken, jeden Tag so einen Mist zu schreiben.
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